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SONDERAUSGABE

Keine Fahrt wie jede andere: Unser diesjähriger
Frühjahrsausflug führt uns in eine der ältesten
Städte Deutschlands, dem geschichtsträchtigen
Trier. Mit dieser Sonderausgabe des Bliesboten in-
formieren wir die Teilnehmer unserer Tagesreise
über den Programmablauf und geben einige inter-
essante Hinweise.

Die Porta Nigra ist eines der vier noch erhaltenen römischen Stadttore Triers
und weltweit einmalig. Ursprünglich in hellem Stein  ohne Mörtel (nur mit
Eisenklammern) errichtet, dunkelte sie im Laufe durch die Witterung.

Orientierungsplan Innenstadt Trier Nach der Fahrt ist
vor der Fahrt:

Am Samstag,
dem 24. Sep-
tember 2005
gehts wieder ab
in die Pfalz. Ziel-
ort ist zum einen
Speyer, zum an-
deren ein nahe-
gelegenes Wein-
fest. Naturlich
wieder umrahmt
von gemeinsa-
mem Frühstück
und Abendessen.

Der besondere Tipp
für die Mittagszeit
(und für  Wieder-
holungstäter):
Bei entsprechendem
Wetter ist es gerade-
zu ein "Muss", zur
Moselpromenade Zur-
lauben zu spazieren,
um dort in den zahl-
reichen, wie un-
vergesslichen Wein-
lauben einzukehren.
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Frauen in der SPD

8.00 Uhr - Abfahrt ab Naturfreundehaus
Neunkirchen, Zoostraße 10

8.10 Uhr - Aufnahme von Teilnehmern
in Neunkirchen-Heinitz (Bushaltestelle)

9.10 Uhr - Frühstück auf der Autobahn-
raststätte Mehring

10.00 Uhr - Trier, Simeon-Stiftplatz
Beginn der Führung an der Porta Nigra.
Zunächst ca. einstündige Rundfahrt zu
außerhalb des Zentrums gelegenen hi-
storischen Stätten sowie zu einem Aus-
blick über der Stadt.

11.00 Uhr - Trier, Kaiserthermen (Bus-
parkplatz!). Führung durch das Zentrum
der Stadt. Insbesondere Besuch der Ba-
silika, des Doms, des Dom-Kreuzgangs,
der Liebfrauenkirche und des Haupt-
markts.

Die Fahrt nach Trier

Die Basilika

Der Hauptmarkt

 Dom  und  Liebfrauenkirche

13.00 - 16.30 Uhr
Freie Zeit für Mittagimbiss, Einkaufsbum-
mel und Sonstiges (Siehe dazu unsere
Empfehlungen!)

16.30 Uhr - Trier, Bischöfliche Weingü-
ter, Gervasiusstraße 1, neben Tuchfabrik
(TUFA) Weinprobe (9 Weinproben, 1 Sekt)
mit Führung (ca. 2 - 2 1/2 Stud.).

18.00 Uhr - Abreise aus Trier (ab Bus-
parkplatz)

Die Zeitangaben sind Anhaltspunkte.
Im Bus können abweichende Verein-
barungen getroffen werden.

19.00 Uhr - Abendessen im Hotel
Parkschenke in Nonnweiler

21.00 Uhr - Rückfahrt nach Neunkirchen

21.45 Uhr - Ankunft Heinitz

22.00 Uhr - Ankunft Naturfreundehaus

UrsprünglichUrsprünglich als Empfangshalle der rö-
mischen Kaiser im 3. und 4. Jahrhundert
n. Chr. erbaut, diente dieser imposante
Ziegelbau danach als Burg der Trierer
Erzbischöfe und Kurfürsten, heute
schließlich als evangelische Kirche. Für
die Erwärmung des Raumes sortge sei-
nerzeit eine Fußboden- und Wand-
heizung.

Empfehlung zum Mittagessen:
Alter Gewölbekeller des Kaufhofs

gegenüber Dreikönigenhaus in der
Simeonstraße

Die Museen der Stadt

Museum am Dom. Bischölfiches Dom- und
Diözseanmuseum Trier. Kirchliche Kunst
von der spätantike bis zum 20. Jhrdt.

Rheinisches Landesmuseum. Weimarer
Allee 1. Der römischen Kultur auf der Spur.

Museum Simeonstift. Neben Porta Nigra.
Museum zur Stadtgeschichte.

Wir empfehlen Ihnen wärmstens
den Kauf des neuen Stadtführers
"Erlebnis Trier". Er gibt Ihnen mit
über 150 Bildern, Grafiken, Karten

und kurzen Beschreibungen für
wenige EUROs einen hervorragen-
den Überblick und Orientierung.

Die Tipps und Infos für 2005 erhal-
ten Sie kostenlos dazu.

Kommen Sie wieder. Es lohnt sich!

Karl Marx wurde am
5. Mai 1818 in diesem

Haus in Trier
(Brückenstraße 10)

geboren, wo er bis zu
seinem 17. Lebensjahr

wohnte. Zurzeit wird
es renoviert.

Im Gegensatz
zu den Barba-

ra-Thermen
an der südli-
chen Stadt-

grenze wurden
die Kaiser-

thermen nie
als solche

genutzt, son-
dern als mili-

tärischer Exer-
zierplatz.

In unmittelbarer Nähe
der Kaiserthermen be-
finden sich der Bus-
parkplatz und die Bi-
schöflichen Weingüter.

Stadtführung: Dr. Wichmann
Führung Weinkellerei: Herr Engel
Busfahrer: Roland Rinder


